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Für die Pflegekräfte gab es während der
Pandemie teilweise nur unzureichende
Schutzmaßnahmen. Wie stellen Sie
sicher, dass so etwas nicht wieder
passiert?

Wie wollen Sie die Arbeitsbelastung der
Beschäftigten in der Pflege verringern?

Wie erreichen Sie, dass die
bundeseinheitliche Personalbemessung
für die Altenhilfe zügig umgesetzt wird?

Einen großen Teil der Versorgung leisten
ausländische Betreuungskräfte im
häuslichen Bereich - unter teilweise
extremen Arbeitsbedingungen. Wie
schützen Sie die sogenannten 24-
Stunden-Betreuungskräfte vor
Ausbeutung?

Wie schaffen Sie den Rahmen für einen
gerechten und flächendeckenden Tarif in
der Pflege?

Personalaufstockung als Grundlage für besseren
Schutz

Pflegevorsorgefonds umwandeln in
Pflegepersonalfonds zur Finanzierung von mehr
Personal.

Altenpflege: bis zur Einführung der einheitlichen
Personalbemessung wird das Fachkraftniveau
auf 50% festgelegt.

Arbeitsschutzbehörde finanziell und personell
besser ausstatten.

Beratungszeit für Belegschaften 2 h pro Monat
während der Arbeitszeit. (Arbeitsgestaltung,
Arbeitszeit, Mitbestimmung, Arbeitsschutz).

Mitbestimmung auf Prävention von
Belastungen erstrecken.

Gesetzliche Personalbemessung für alle Berufe
im Krankenhaus und Pflegeeinrichtungen

Bevorzugt soll Pflegearbeit in Privathaushalten
über zertifizierte Agenturen, Pflegeplattformen,
gemeinwohlorientierte oder kommunale Träger
organisiert werden. 
Agenturen, Plattformen und Träger garantieren:
Tarifverträge, unbefristete Beschäftigung, das
Recht auf eine vertragliche
Mindeststundenzahl, Arbeitsschutz und
Weiterbildung für Beschäftigte.

Allgemeinverbindlicher Flächentarifvertrag
mindestens auf Niveau der Tarifverträge des
Öffentlichen Dienstes.



Pflege ist kein Markt!
Versichertengelder sind für die
Daseinsvorsorge gedacht. Ziel ist die
Gemeinwohlorientierung! 
Welche Vorschläge haben Sie für dieses
Ziel?

Haben Sie Ideen zur Entlastung
Pflegebedürftiger bei stationärer
Unterbringung?

Wie wollen Sie pflegende Angehörige
besser unterstützen?

Damit Pflege auf einer solidarischen Basis
steht, ist bei der Finanzierung auch die
Einbeziehung zum Beispiel von
Mieteinkünften und Aktiengewinnen
notwendig. Wie stehen Sie dazu?

Der gesetzlich verankerte Anspruch auf Gewinn,
der sogenannter „Risikozuschlag“, für den der
Staat im Zweifel bezahlt, muss ersatzlos
gestrichen werden. 

Keine transnationalen Pflegekonzerne: Wir
brauchen eine Zulassungssteuerung, die 
einen Steuernachweis im Inland enthält. 

Pflegeeinrichtungen müssen
gemeinwohlorientiert 
arbeiten. 

Kommunen in die Lage versetzen
Pflegeeinrichtungen in öffentliche Verantwortung
und unter demokratische Kontrolle zu bringen.

Ziel keine Eigenanteile für die pflegebedingten
Kosten.

Wohnortnahe, nichtkommerzielle und von einer
Solidarischen 
Pflegevollversicherung abgedeckte professionelle
Tages- und Kurzzeitpflege ausbauen und
zusammenführen.

Menschen mit Pflegebedarf 
sollen selbst entscheiden können, welche
Pflegearten (Entlastung, Verhinderung, Tages-
oder 
Kurzzeitpflege) sie in ihrer Lebensführung am
besten unterstützen kann. 

Sechs Wochen Freistellung bei vollem,
arbeitgeberfinanzierten 
Lohnausgleich beim ersten Auftreten eines
familiären Pflegefalls. 

Pflegezeit- und Familienpflege-zeitgesetz gilt für
Alle. 
 
Rechtsanspruch auf familiengerechte
Arbeitszeiten für Alle.

Private Pflegeversicherung wird in gesetzliche
überführt, ohne Beitragsbemessungsgrenze
alle Einkünfte werden einbezogen.


